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Wir sind die richtige Wahl bei allen
Bauvorhaben, Um- und Anbauten,
Einbau von Türen und Fenstern,
sowie bei sämtlichen Holzarbeiten
in Haus und Garten.
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S teinbrück un Ga-
briel tohop op’n

Kutschbuck, dat weer
vörige Week geheuerig
in’t Oog gohn, weil de
een „prrr“ mokt hett
un de anner „hü“. Se
harrn je mol weller dat Tem-
polimit bi de Plünn. 120
schall man op de Autobohn
fohrn, dat langt, meent Ga-
briel. Steinbrück seggt, dat is
Tüünkrom. Un sogor Ram-
sauer hölt nix dorvun, dat
Gaufohrn notoloten. Wun-
nert mi ni, BMW-Fohrers

hebbt noch nie
langsom fohrn
kunnt.

Mien ersted
Auto, dat weer
so’n lütten Spa-
nier. 34 grantige

PS harr dat Dings – de hebbt
langt, üm den Apparot op sa-
genhafte 140 Kilometers in de
Stünn to maneuvern. Platz harr
de swatte Düvel ook riekli, un
no hunnert Kilometer fehln
man jüst fief Liter Sprit in Tank.
Un mit sien Technik, rustikal
as’n Möhlsteen, hett de Wog’ in

dree Johr ni eenmol no Wark-
steed musst. Köfft sick hüüt
man mol’n nieged Auto, dor
künnt ji bi’t Afholn al’n Abon-
nement bi’n Autoschlosser be-
stelln. Un liekers ward Autos
köfft, as wenn’t morn keen
mehr geev. Un de Düütschen
kannst je leever de Oma vun de
Hoffsteed klau’n, as ehr vörto-
schrieven, wat se mit ehr Autos
moken schüllt. Wenn de Motor
angeiht, geiht de Verstand ut. Is
dat ni dösig?

120 hen, 120 her. All snackt
se von Ölknappheit, overs’n
Auto, dat blots fief Liter brukt,
finnst hüüt gor ni mehr. Un Au-
tos mit 34 PS will ook keen
mehr hebben. Fohrt man mol
to’n Fierobend dör Hamborg.
Dor kümmst mit twee PS trech,
üm in 20 Minuten vun een Am-

pel to de näste to krupen.
Dat is overs allns mol weller
so typisch düütsch. Wenn
dat Huus in Flammen steiht,
klingelt de Nover un seggt:
„Dien Finstern kunnst du ook
mol weller putzen...“ Wi pro-
duziert in Dithmarschen Du-
sende vun Kilowatt Strom, de
ni brukt warrn künnt, weil de
Leitungen fehlt. Overs op de
Idee, endli mol anstännige
Elektroautos to buun, kümmt
keeneen. De Technik weer
noch ni sowiet, seggt se.
Dumm’ Tüch is dat. Elektro-
autos geev dat al lang vör de
Verbrenner. Un wat mokt de
Politikers: Striedt sick dorö-
ver, wo gau Autos ween
schüllt – Motor an, Verstand
ut...

In düssen Sinn

De Döschkassen

vun Heiko Kroll

Solidarität mal leicht gemacht
Hoelp, Awo und Partner sammeln für die Dithmarscher Tafeln Konserven

Heide (ca) Die Dithmarscher
Tafeln von Arbeiterwohlfahrt
und Hoelp-GmbH nutzen ihr
20-jähriges Bestehen, um ei-
nerseits auf das Problem der
Lebensmittelverschwendung
hinzuweisen sowie anderer-
seits eine groß angelegte
Spendenaktion zu starten.

Bundesweit sind es 1,5 Mil-
lionen Menschen, die sich bei
den Tafeln mit günstigen Le-
bensmitteln versorgen – knapp
ein Drittel davon sind Kinder

und Jugendliche. Gleichzeitig
landet die Hälfte aller Lebens-
mittel, die die Deutschen ein-
kaufen, im Müll.

Um auf diesen Widerspruch
hinzuweisen und die Ver-
schwendung zu bekämpfen, ha-
ben Awo und Hoelp in Dith-
marschen jetzt die Aktion „Dei-
ne Dose zählt!“ gestartet. Ab so-
fort können bei den Tafelstellen
Konservendosen – gefüllte,
versteht sich – abgegeben wer-
den. Sie werden in den Zeiten,
in denen die Tafel Engpässe hat,

an Bedürftige ausgegeben. Als
Ziel haben sich die Organisato-
ren mindestens 12 352 Dosen
gesetzt – das entspricht der
Zahl derjenigen im Kreis, die
auf staatliche Transferleistun-
gen angewiesen sind.

Die Aktion läuft vier Wo-
chen und endet mit einer Ab-
schlussveranstaltung am 15.
Juni auf dem Heider Süder-
markt. Unterstützt werden
Awo und Hoelp von der Spar-
kasse Westholstein, dem Mo-
dellvorhaben Landzukunft, der

Stadt Heide, der Heider Ver-
braucherzentrale, der Abfall-
wirtschaft Dithmarschen
(AWD), dem Landesgesund-
heitsministerium sowie von
Boyens Medien.

„Wir haben regelmäßig mit
Verschwendung zu tun“, sagt
AWD-Geschäftsführer Dirk
Sopha. „Es muss natürlich eine
Abfallsammlung für Biomüll
geben. Aber was da alles drin
landet, ist bedauerlich“, so So-
pha. „Wenn eine Apfelsine
schimmelig ist, fliegt oft das
ganze Netz in den Müll“, nennt
AWD-Mitarbeiterin Uta Kloth
ein Beispiel. Zudem werde Un-
rat in die Biotonne geworfen,
der dort nicht hineingehöre.

Neben der Dosensammlung
haben Awo und Hoelp Schulen
und Kindergärten gewonnen,
die sich mit eigenen Projekten
zum Thema Lebensmittelver-
schwendung beteiligen und die-
se am 15. Juni präsentieren.
„Dazu stellen wir die Kurzfas-
sung des Films Taste the Waste
bereit“, sagt Martin Meers. Das
sei möglich, weil AWD-Chef
Sopha sich mit weiteren Müll-
entsorgern im Land zusammen-
getan und über eine Sammelbe-
stellung einen Rabatt erhalten
habe. Und weil Sopha ein
„Freund von Symbolik“ ist,
überreichte er Meers die erste
Dosenspende – zusammenge-
tragen von den Mitarbeitern
der Abfallwirtschaft Dithmar-
schen und ihren Familien.

Karsten Böhmke hat in den
Jobcenter-Standorten Heide,
Meldorf und Brunsbüttel eben-
falls schon Spendenbehälter
aufgestellt und die 160 Mitar-
beiter über die Aktion Dosen-
spende informiert. Das Jobcen-
ter beteilige sich an der Aktion,
weil viele der Tafel-Kunden zu
seiner Klientel gehören, so der
Leiter der Behörde. „Wir liefern
zwar die Grundsicherung, aber
die Tafeln sind eine wichtige Er-
gänzung“, so Böhmke. Die Rat-
hausmannschaft sammelt eben-
falls schon fleißig Konserven,
wie Bürgermeister Ulf Stecher
sagt. Die Organisatoren hoffen,
dass diese Beispiele Schule ma-
chen und sich viele Betriebe,
aber ebenso Privatleute an der
Aktion beteiligen und reichlich
Dosen spenden. „Da kann jeder
mitmachen, denn eine Konser-
ve kostet ja nicht viel“, sagt
Martin Meers. Außerdem kann
jeder, der mitmacht, etwas ge-
winnen. Dazu muss er auf einer
der gespendeten Dosen nur
Name und Anschrift notieren.

Um die Aktion im öffentli-
chen Bewusstsein zu halten, ist
im Eingang der Sparkasse
Westholstein ein Dosenbaro-
meter aufgebaut worden. Dort
wird wöchentlich der aktuelle
Spendenstand notiert.

Tischlereileiter Dieter Peters (links) und der Leiter des Hoelp-Betriebs in Heide, Thomas Brunk,
vermerken im Dosenbarometer bei der Sparkasse wöchentlich den aktuellen Spendenstand.

Sparkassendirektor Ralf Schulczewski (von links), AWD-Geschäftsführer Dirk Sopha, Jobcenter-Leiter Karsten Böhmke und Bürgermeister Ulf Stecher sowie
ihre insgesamt Hunderte von Mitarbeitern unterstützen die Dosensammlung. Fotos: Carl

RWE verkauft
Dea frühestens
nächstes Jahr

Heide (ca) Die Dea soll von
RWE verkauft werden. Davon
ist unter anderem die Mittelpla-
te, Deutschlands einzige Öl-
bohrinsel, betroffen. Doch das
milliardenschwere Geschäft
wird noch auf sich warten las-
sen. „Mit einer Transaktion im
laufenden Jahr rechnen wir
nicht“, schrieb RWE-Chef Peter
Terium laut Nachrichtendienst
Reuters in dem am Mittwoch
veröffentlichten Quartalsbe-
richt.

Durch den Verkauf will der
Versorger Mittel für Investitio-
nen in neue Wachstumsge-
schäfte freimachen. Dies sei nö-
tig, so Reuters, weil der Kon-
zern nach den Einbußen durch
die Atomwende auch zum Jah-
resauftakt operativ weniger
verdient habe. Der Gewinn vor
Zinsen, Steuern und Abschrei-
bungen schrumpfte im ersten
Quartal um 2,7 Prozent auf
rund drei Milliarden Euro. Um
die Kosten zu senken, wolle
RWE Aufgaben wie Personal-,
Finanz- und Rechnungswesen
nach Polen verlagern. Durch
milliardenschwere Verkäufe
von Beteiligungen wolle sich
der Versorger mehr finanziel-
len Spielraum verschaffen. Ihn
drücken Schulden von mehr als
33 Milliarden Euro.

RWE hatte die Hamburger
Tochter Dea vor wenigen Mo-
naten ins Schaufester gestellt.
Branchenexperten haben den
Wert auf mehr als vier Milliar-
den Euro beziffert.

Übungsleiter
werden

Heide (dh) Der Kreissport-
verband Dithmarschen startet
im August einen Grundkursus,
um die Übungsleiterlizenz des
Deutschen Olympischen Sport-
bundes zu erlangen. Er ist vor-
rangig für Teilnehmer vorgese-
hen, die den Aufbau- und
Schwerpunktkursus bei einem
Fachverband absolvieren. Ei-
nen gesamten Übungsleiterlehr-
gang mit Schwerpunkt Breiten-
und Freizeitsport bietet der
KSV parallel ab 17. August an.
Der Kursus startet am Freitag,
16. August, um 18 Uhr in der
KSV-Geschäftsstelle an der
Waldschlößchenstraße 39 in
Heide. Die Seminargebühr be-
trägt 100 Euro. Die Teilnehmer-
zahl ist auf 20 Personen be-
grenzt. Anmeldung und weitere
Infos bei Winfried Melzer in
Brunsbüttel per E-Mail:
Winfried.Melzer@t-online.de
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